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Deutschland .
^ - Karlsruhe , 12 . April . Die „Oberrheinische Zeitung " läßt sich in

einem Artikel vom 9 . d . M . von hier aus höherer Quelle schreiben , es sey

unrichtig , wie die „ Karlsruher Zeitung " unlängst behauptet, daß diesmal kein

Regierungsdirektor zum Wahlkommiffär ernannt worden sey, nein , die Regie¬

rungsdirektoren zu Rastatt und Freiburg seyen allerdings dazu ernannt wor¬

den , hätten jedoch beide aus Gründen abgelehnt . Zur Steuer der Wahrheit

können wir aus zuverlässiger Quelle versichern , daß diese Angabe , welche auch

bereits in daS „ Mannheimer Journal " übergegangen , falsch ist . ( .4332 )

^ Heidelberg , 12 . April . ( Korresp . ) Die hiesige Universität hat

mit allen Stimmen bis auf eine einzige den Kammerdirektor Beger zu ihrem

Abgeordneten für die erste Kammer gewählt . Dieser in Hinsicht aufKarakter ,

Bildung und Geschäflstüchtigkeit gleich achtungSwerthe und in allgemeinster

Hochachtung stehende Mann war schon auf dem letzten , leider fruchtlos geblie¬

benen Landtage der Vertreter der Universität gewesen . Hoffentlich wird er

auf dem jetzigen mehr Gelegenheit finden , mit seinem reichen Maße geistiger

Kräfte für daS wahre Wohl deS Vaterlandes mitzuwirken , und man darf ins¬

besondere annehmen , daß der ersten Kammer ein mit dem Finanzfache so aus¬

gezeichnet vertrautes Mitglied höchst willkommen seyn werde . ( .4 333 )

AuS München , 5 . April , enthält die „ Augsburger Postzeitung " fol¬

gende - Schreiben : Nicht leicht hat hier eine Sache größere Entrüstung her¬

vorgerufen , als die Rede deS Grafen Montalembert in der Pairskammcr be¬

züglich der jüngsten Ereignisse in Polen und seine mehr als platten Angriffe

gegen Oesterreich . ES wäre dieses Benehmen für einen Verfechter der Katho¬
liken , als welchen sich der Graf bei so vielen Angelegenheiten mannhaft be¬

nahm , geradezu unverzeihlich zu nennen , würde cS nicht durch den Besuch deS

Erzbischofs von Paris und der übrigen Würdeträger der pariser Erzdiözese bei

dem Fürsten CzartorySki in den Hintergrund gestellt werden . Wir wissen ,

welche Rücksichten einem Dignitär der Kirche gebühren , auch wenn er fehlt ;
allein diese Huldigung gegen einen Mann , der , so achtbar er im Privatleben

seyn mag , von dem Augenblicke , wo er den schändlichsten aller Aufstände mit

allen ihm zu Gebote stehenden Mitteln zu fördern sich bereit erklärte , allen

Anspruch auf Achtung von Seite der Katholiken verlor , ist mehr als unverzeih¬
lich und wir zweifeln nicht , daß daS Oberhaupt der Kirche den Erzbischof füh¬
len lassen werde , daß er noch einen Höhern über sich habe . ES ist jedoch ka-

rakteristisch , daß daS „ Journal deS DebatS " den Papst tadelt für die Aufforde¬

rung zum Gehorsam , welche an die katholischen Polen von Rom auS erging :

man sieht die Prinzipien einer auS der Revolution hervorgegangenen Regierung !

Wie schön lautete nicht einst Montalcmberl ' S Phrase : uou « LI« 6e « oroi «e « !

in Wahrheit heißt sie : nou « KI« 6s In rsvolution , wir verläugnen unS nie

und nimmermehr . lOrimu «iumo Vene ^ iam , sagten einst die Söhne jener

stolzen Beherrscherin deS adriatischen MeereS , e poi ekristiani ; dasselbe gilt

heute noch — von den Franzosen . ES ist wahr , der Untergang deS katholi¬

schen Königreichs Polen war ein ungeheuerer Schlag für die katholische Kirche ,

für ganz Europa . Soll aber Polen durch Verbrechen wieder entstehen , so

sagen wir unS von allen Sympathien für ein Land und ein Volk loS , das sich

selbst aller Achtung beraubt . Nein , Lächerlicheres hätte nicht geschehen können ,
als den deutschen Katholiken eine Verbindung mit Männern zur Last zu legen ,
welche nicht bloS daS katholische , sondern auch das rechtliche Gefühl durch An¬

erkennung von Grundsätzen im Innersten verletzen , die nur der Geist der Re¬

volution allein gutheißen kann . Bisher konnte man mit Recht auf den fran¬

zösischen KleruS als auf ein Muster korrekter Gesinnung blicken , und wenn er

durch irgend etwas Achtung verdiente , dem deutschen wie dem nichldeutschen

KleruS zum Muster diente , so war eS durch seine feste , auf kirchlichem Boden

wurzelnde Haltung . Diesen Ruhm hat er eingebüßt . Wir sind begierig , zu

erfahren , wer dem Hrn . Erzbischof den Rath zu jenem Besuche gegeben hat ,

durch den sich der Prälat ohne gleichen kompromittirte . Sein Freund war cs

nicht , wenn es u » S auch nicht wundern sollte , wenn der Rath von einer in

weltlichen Angelegenheiten sehr erfahrenen Seite gekommen ist .

München , 9 . April . ( N . K . ) Sichern - Vernehmen nach beschäftigt sich

Se . Durch !, der Hr . Reichsrath Fürst v . Oetlingen - Wallerstein mit einer

Broschüre , die — veranlaßt durch die unlängst erschienene Flugschrift „ Erläute¬

rungen und Zusätze zu der Rede deS Hrn . Fürsten v . W . über die Klöster "

und die gegen diese Rede in mehren kirchlichen Blättern geführte Polemik —

unter dem Titel „ Aechte Erläuterungen und Zusätze zu jener Rede " im Laufe

der nächsten Woche die Presse verlassen dürfte .

München . Die bereits erwähnte Aeußerung deS königlichen Ministers

deS Aeussern , Freiherrn von Gise , über die Mainzölle lautet nach bayerischen

Blättern : „ Die langjährigen Verhandlungen über die Mainzölle sind nun¬

mehr in den letzten Monaten zu ciner solchen Reife gediehen , daß binnen einer

kurzen Frist die Erleichterung der Mainzölle eintreten wild , und ich glaube

schon jetzt aussprechen zu dürfen , daß eine Ermäßigung dieser Zölle in so be¬

deutendem Maße gesichert ist , daß nicht nur dem Verkehr auf dem Main , son¬

dern auch der großartigen Schöpfung Seiner Majestät deS Königs , dem Lud¬

wig « Donau - Mainkanal ein neuer Zufluß erwächst . Wir haben in dieser

Beziehung von Seile der mitbeiheiligtcn Regierungen daS zuvorkommendste

Entgegenkommen gefunden , und nicht allein darauf bat sich die Sorgfalt der

Regierung beschränkt , sondern eS ist auch daS große Werk der Mainkorrektion

in 'S Auge gefaßt , und nachdem selbst unsere Regierung eine bedeutende Summe ,

ich glaube eine halbe Million für Verbesserung der Mainufer bestimmt hat ,

werden nunmehr alle Mainuferstaaten durch Vertrag dahin verpflichtet wer¬

den , daß auch sie Mitwirken , daß der Main sich einer vollständigen Korrektion

zu erfreuen haben wird ."

Frankfurt a . M . , 10 . April . Ein gestern veröffentlichter amtlicher

Erlaß bringt die älteren Verordnungen in Erinnerung , wodurch daS Ausdrin¬

gen von Dukaten , die mehr als zwei AS zu leicht sind , bei Strafe der Konfis¬

kation untersagt wird . Kommen diefllben im Handel vor , so ist der hiesige

Münzwarvein angewiesen , sie ihrem wahren Goldwerthe nach gegen gang¬

bare Münze einzuwechseln . — Ein anderer Erlaß deS PolizeiamtS verwarnt

daS Publikum gegen die hier als Leinwand - und Damasthändler sich umher¬

treibenden israelitischen Handelsleute , deren Waare , wie bemerkt wird , haupt¬

sächlich aus Baumwolle besteht , aber durch künstliche Zurichtung ein gutes
und täuschendes Ansehen hat . ES ist diese Verwarnung wohl durch die markt¬

schreierischen Anpreisungen von derlei Maaren hervorgerufen worben , die man

in unfern Blättern lieSt .
Aachen , 6 . April . ( Elberf . Z .) Wohin

'
gegenwärtig hier der Blick fällt ,

nichts als Vorbereitungen zu den beiden großen Festen , welche unS in den

nächsten Monaten bevorstehen . Industrie und Wirthschaften wetteifern , ihre

Lokale so anziehend als möglich herauszustreichen . Für daS Musikfcst ist so

ziemlich Alles im Reinen ; nur hat Fräulein Lind ihren GastrollenzykluS auf

hiesiger Bühne abgesagt und wird gleich nach dem Musikfeste Aachen verlassen ,
um in Hannover die GebunStagfeier des Königs zu erhöhen und neue Lor¬

beeren einzuernlen . Hinsichtlich der Heiligthumsfahrt herrschen noch sehr

differirende Ansichten ; der einsichtvolle Theil ist nämlich dafür , daß die Re¬

liquien fürder nicht mehr von den Zinnen der Kirche herab , öffentlich , sondern
Wie in Trier geschehen , im Innern der Kirche gezeigt werden sollen . Die

höhere Behörde soll auch dafür entschlossen seyn und hat , wie man vernimmt ,

Freundlichen SängergruH !
Nachdem zwischen mehren namhaften flämischen Gesanggesellschaften und dem

hiesigen Mannergesangverein «in „ Deutsch - flämischer Sängerbund "

gestiftet worden ist , gereicht eS unS zur besonvern Freude , »in großes Sängerfest ,
welches sich ähnliche » Festen im deutschen Vaterlande anreihen soll , in den Mauern

unserer allehrwürdigen Stadt veranstalten zu können , und beehren wir unS , Sie zu

geneigter Theilnahme an diesem Feste , wo der deutsch - flämische Sängerbund zum
ersten Male sein Bestehen und seine Wirksamkeit bekunden wird , ganz ergebenst

einzuladen .
Aus dem hier beigefügten Projekte zur Stiftung deS Bunde - und der Satzun¬

gen desselben wolle » Sie das Nähere ersehen , und k- würde sowohl für UN - , wie

für unsere flämischen Nachbarn und Stammgenossen höchst erfreulich seyn , wenn
auch bei den deutschen Gesangvereinen dieses Projekt mit so warmer Theilnahme
ausgenommen würde , wie dies in den flämischen Provinzen mit wahrem Enthusias¬
mus geschehen , so daß der bereit - in 'S Leben getretene Bund die größtmöglichste
Ausdehnung gewänne .

Da dem hiesigen Männergesangvereine die Ehre geworden , da - erste große
Bundesfest zu veranstalten , so würden wir uns glücklich schätzen , wenn recht viele

deutsche Gesellschaften sich diesem doppelt nationalen Bunde anschließen und unser
Fest durch eine zahlreiche B -theiligung so vieler ausgezeichneten Kräfte verschö¬
nern wollten .

In Folge der bei unfern hohen Staat - - und Kommunalbehörden getroffenen
Einleitungen und den bereits erfolgten Zusagen wird sich da - Fest LeS liberalsten
Schutzes erfreuen , und hatte namentlich die städtische Verwaltung die Gefälligkeit ,
unS den geschichtlich merkwürdigen Riesensaal „Gürzenich " , dessen Räume an vier¬
tausend Personen fassen , zur Abhaltung de- Festes bereitwilligst zu überweisen .

DaS erste große deutsch - flämische Sängerfest wird demnach am Sonntag ,
14 . , und Montag , 15 . Juni , nächsthin in würdiger Weise und entsprechendem Glanze
stattfinden , und sollen am ersten Tage hauptsächlich sämmtliche deutsche und flämische
Sänger gemeinschaftlich zusammen wirken , während am zweiten Tage diejenigen Ge¬
sellschaften , welche dazu geneigt sind , so weit eS die Zeit erlaubt , einzeln auftreten
und solche Vokalmusikstücke zur Aufführung bringen , welche ihnen am Geeignetsten
erscheinen . Es würde in diesem Falle erforderlich seyn , daß diejenigen Vereine , welch «

selbstständig aufzutreten wünschen , die zu diesem Zwecke gewählten Gesangstücke we¬

nigsten - bi - zum 15 . Mai dem Unterzeichneten Vorstände anzeigten , um da - Pro¬

gramm für den zweiten Festlag aufstellen zu können .

Partitur und Stimmen der am ersten Tage zur Aufführung kommenden Weike

werden wir , nach erfolgter Anmeldung der Theilnahme , Ihnen unverzügltch zusen¬
den und alle übrigen Mittheilungen gleichzeitig an Sie gelangen lassen , weshalb

Wir ergebenst bitten , unS recht bald mit Ihrer gütigen Zusage erfieuen zu wollen .

Ein gefeierter Meister der Tonkunst , der königlich preußische Generalmusik -

Direktor , vr . Felir MendelSsohn - Baitholdy , und der Dirigent de - Männergesang -

Vereins , der königliche Musikdirektor , Herr Franz Weber , haben die Leitung der

Tonwerkt und der von ihnen neu geschriebenen und hier also zum ersten Male zur

Aufführung kommenden Werke übernommen .
Eine neu erbaute Orgel wird eS möglich machen , die betreffenden Musikstücke

in ihrer ganzen Vollständigkeit au - zuführtr >«
Wenn unsere Stadt an sich schon durch so manche Vorzüge , besonder - durch

die Gastfreundschaft und Geselligkeit ihrer Bewohner berühmt ist , so wird dieselbe

während de- großen SängerfesteS gewiß nicht ermangeln , diesen so ehrenvolle » Nus

aus '- Neue zu bewähren , und besonder - die auswärtigen Sänger und Vereine ,
welche den Glanz unsere - Feste - durch ihre Theilnahme zu « höhen geneigt - sind ,
mit deutscher Biederkeit und Herzlichkeit aufnehmen .

Der Tag nach den beiden Festlagen ist zu geselligen Ausflügen in die Umge¬

bung unserer Stadt bestimmt , namentlich zu einer Festfahrt auf dem Rheine mit¬

telst Dampfboote nach dem Siebengebirge , dem unstreitig schönsten Punkte de - Nie -

derrheinS , und mittelst der Eisenbahn nach Brühl mit seinem schönen Park und

dem prachtvollen könig >. Scklosse , woselbst im verflossenen Herbste , während der An¬

wesenheit der Königin von England , unser König Hofiager gehalten .

Ausserdem bietet Köln in seinem Innern de - Merkwürdigen und Sehen - wer -

then in so großer Menge dar , daß wir mit Zuversicht unser » verehclichen Gästen

in jeder Beziehung genußreiche Festtage verbürgen können .
Der Unterzeichnete Vorstand wird sich mit Vergnügen der Mühe unterziehen ,

denjenigen Vereinen und Sängern , welche eS wünschen , die erforderlichen Quartier «

zu bestellen , jedoch müßten die betreffenden Anzeigen bi - Ende Mai bei unS «inge -

gegangen seyn .
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sogar eine Verlängerung der Zeitfrist in Aussicht gestellt , waS bei dem zahl¬

reichen Besuche auch nöthig siy » dürfte , da nach den bisherigen Schätzungen

täglich zwischen 30 — 10M0 Pilger sich einzufinden pflegen .

Brau » schweig , 8 . April . ( W . Z .) In Folge der von unserer Stän -

deversammlung der Regierung gegenüber geschehenen Ablehnung des Bundes -

schiedSgerichts ist durch eine heule publizirte herzogliche Verordnung die Stän¬

deversammlung verabschiedet , d . h . der Landtag für geschlossen erklärt worden

— ein AiiSgang , der jenen so wie das Publikum sehr überrascht hat . Man

ist nun eigentlich über Dasjenige , waS die Regierung weiter zu lhun beab¬

sichtigt , durchaus noch nicht im Klaren , denn vor dem Ablaufe dieses JahreS

müssen die Steuern neu bewilligt und die verschiedenen Etats festgestellt wer¬

den , weil jene nicht länger forterhoben werden dürfen und , da der Staatshaus¬

haltsetat die Grundlage der ganzen Finanzverwaltung ist , auch die Verwen¬

dung der Staatseinnahmen nicht ferner geschehen kann . Da nun von dem

hierzu von der Ständeversammlung gewählten ständischen Ausschüsse gemein¬

schaftlich mit landesherrlichen Kommissarien der Landtagsabschied entworfen

werden muß , so hak die Ständeversammlung mittelst Majoritätsbeschlusses noch

erklärt , daß der Staatshaushalt nicht Gegenstand deS Landtagsabschiedes sehn

könne , eine kaum nöihige Protestation , da sich Regierung und Stände hierüber

nicht vereinbart haben .
Königsberg , 28 . März . ( W . Z .) Der Vorstand der freien evangeli¬

schen Gemeinde hat im Namen derselben dem Oberpräsiventen Bötticher nach¬

stehende Erklärung eingereicht : „In der Unterredung , welche die Herren Kon -

sistoriairath Dorner und Regierungsrath Zander mit unseren Deputirten , Or .

Rupp , vr . Herbst und vr . Dinier am 16 . März d . I . gehabt , ist denselben

die Mittheilung geworden , daß ein respeklives Konsistorium aus dem Satze

unserer Eingabe vom 19 . Januar : „ „ daß sie hiermit auS der evangelischen

Landeskirche austreten und sich von derselben so wie von den kirchlichen Be¬

hörden lossagen " " den Schluß gezogen habe , wir scyen auS der evangelischen

Kirche getreten , um eine neue Kirche zu gründen . Nicht zu leugnen ist eS ,

daß der angeführte Satz zu solcher Annahme berechtigen konnte , da er keine

nähere Erklärung enthält , was wir unter „ evangelischer Landeskirche " verste¬

hen . Keineswegs bat es in unserer Absicht gelegen , durch Bildung einer freien

evangelischen Gemeinde , wie auch schon der Name anzeigt , auS der evange¬

lischen Kirche zu treten , im Gegentheile erklären wir hiermit auf ' S Feierlichste

und Bestimmteste , daß wir an den Grundsätzen und Wahrheiten der evange¬

lischen Kirche festhalten , daß wir den Boden solcher Kirche weder verlassen ha¬

ben noch verlassen werden . Wir haben unter obigen Worten „ evangelische

Landeskirche " die Kirche deS königlich preußischen Konsistoriums zu Königs¬

berg , und insofern sämmtliche preußische Konsistorien gleiche Ansichten haben

sollten , die Kirche sämmtlicher preußischer Konsistorien gemeint , welche die

Lehrfreiheit durch Symbolzwang und die bestehende Konsistorialaussicht beein¬

trächtigt , und auf eine bis jetzt im preußischen Staate nicht bekannte Art und

Weise beschränkt . Diese Konsistorialkirche haben wir verlassen , nicht aber die

evangelische Kirche , die zu ihren Grundwahrheiten noch die der freien For¬

schung in der Schrift und der freien Lehre solcher Forschung als ihr unantast¬

bares Eigenthum hinzuzählt ; in dieser Kirche sind und bleiben wir , um in

unserer freien Gemeinde das ihr bis jetzt verkümmerte Recht zur That , zur

Wahrheit werden zu lassen . Ein w . Oberpräsidium wolle geneigtest diese Er¬

klärung als Ergänzung zu der unter dem 19 . Januar eingereichten Urkunde hin¬

nehmen und demnächst unsere Anerkennung als einer christlich evangelischen

Gemeinde höchsten OrtS beantragen und auSwirken . Mit Zuversicht sehen

wir einer baldigen und für uns erfreulichen Erfüllung unseres Antrages

entgegen ."

Wien , 7 . April . Der „Oesterreich . Beobachter " berichtigt heute : „Wir

sind ermächtigt , den Sinn wie den Wortlaut einer in der „ Gazette de France "

vom 3l . März angeführten Weisung deS k. k. KabinetS an den k. k. Botschafter

in Paris als eine Erdichtung und hämische , vom Parteigeist ausgehende Un¬

wahrheit zu erklären . "

W i en , 8 . April . ( S . M . ) Ein Handschreiben deS Kaisers befiehlt die

Ausführung der beschlossenen gallizischen Staatseisenbahn in der kürzest thun -

lichen Frist . Da die Erhebungen diesen Sommer über von den k. k. Inge¬

nieuren mit Emsigkeit gepflogen wurden , so dürfte schon im Laufe dieses Jah¬

reS werkthätigc Hand an eine Unternehmung gelegt werden , die namentlich

unter den gegenwärtigen Umständen rin Segen Galliziens genannt werden

muß . Vielen arbeitlosen Händen wird damit Beschäftigung und Erwerb zu

Wir freuen unS , Ihnen die Mitthcilung machen zu können , daß die freie Fahrt

auf den Dampfschiffen der kölnischen Gesellschaft , der rheinisch -belgische» , der löln -

mindener und der bonn -kölner Eisenbahnen mit großer Bereitwilligkeit für diejeni¬

gen V -reine und Sänger gestaltet worden ist , welche sich dieser Reisegelegenheilen

bedienen »vollen . Zn diesem Ende muffen wir ergebenst ersuchen, unS frühzeitig und

jeden Falls bis znm 15 . Mai die Thetlnahme im Allgemeinen , und bis Ende Mai

daS genaue NamenSverzejchniß Ihrer Mitglieder , welche bei dem Feste Mitwirken

werden , an unS cinzusenden , um das Erforderliche zur Ausstellung und Abfindung

der Freibilletc zeitig genug einleiten zu können .

Unfirn Wünschen entsprechend , haben ihre gütige Theilnahme an den Arbeiten

für die Anordnung deS Festes uns freundlichst zugesagt :

Se . Erz . der Generalleutnant Hr . Graf v . Kariitz ; der Direktor der bonn -

kölner Eisenbahiigesellschaft und Herausgeber der „ Kölnischen Zeitung " , Hr . Joseph

Du Monr ; Hr . Stadtiach Philipp Engels ; Hr . Landrentmeister Fischer ; Hr . Kam¬

merherr Graf Finstenberg - Stammheim ; der Spezialvirektor der rheinischen Eisen -

bahngefillschast , Hr . Sieuerratb Hauchecorne ; der Spezial - Direkior - Substitut der

rheinischen Eifinbahngefill chaft Hr . Hirte ; Se . Erz . der Generalleutnant Hr . Baron

Kellermeister von der Lundt ; der Präsident der kölnischen DampfschifffahrtSgefill -

schast Hr . Merkens ; der geh. Regierungsrath Hr . Frbr . v . Münch - Bellinghausen ;

der RegierungS -Ches-Prasidenk Hr . v. Raumer ; Hr . Oberregierungsrath Rolshau -

fin ; der beigeordnete Bürgermeister , Hr . Justizrath Schenk ; der geh . Regierungs¬

rath und Oberbürgermeister Hr . Steinberger ; dev Präsident der köln - mindener

Eisenbabndirektion , Hr . Stadlrath v. Wittgenstein ; der RegierungS - und Baurath ,

Hr . Dombaumeister Zwirner .

In der froben Erwartung recht zahlreicher Anmeldungen zu unserm Sänger¬

feste , sehen wir Ihrer baldgefälligen Zusage ( unter der Adresse deS mitunterzeichne -

ten DireklionSmitgiiedes , Hrn . C . Krähe , WaisenhauSgaffe Nr . 38 ) entgegen und

versichern Sie unserer eben so freundschaftlichen als achtungsvollen Gesinnung .

Köln , Ende Mär ; 1816 . Der Vorstand des Mannergesangvereins : E . Bourel .

F . C. Eifin . . I . HüSgen . C . Krähe . Or . I . A . Mertens . A . Pfeiffer . A . Pütz .

I . Ruland . V . I . Schreiner . W . Sturm . Fr . Weber , königl . Musikdirektor .

I) r . Ernst Weyden . Wöllwarth -Rodenau .

Tbei
'
l , Ansehnliche Kapitalien werden i» ' S Land fließen und für den Augenblick

noch nicht zu beseitigende Uebelstände in der sichern Erwartung eines bessern
LooseS durch die Verbindung mit den südlichen Provinzen gemildert erscheinen .
Aller Wahrscheinlichkeit nach wird auch die Ferdinands -Nordbahn den Ausbau

ihrer Strecke von Ostrau nach Bochnia in Folge dessen beschleunigen , zumal
die Staatsverwaltung bei der Verlängerung ihrer PnvilegiumSsrist die lieber -

nahme deS Baues auch für sich Vorbehalte » hat . — Die „ Wiener Zeitung «

enthält jetzt die amtliche Anzeige , daß der in morganatischer Ehe mit der Freiin

v . Brandhofen erzeugte Sohn Sr . kais . Hoh . des Erzherzogs Johann , der Frhr .

Franz v . Brandhofen , von Sr . Maj . dem Kaiser in den Stand eines Grafen

v . Meran , Frhrn . v . Brandhofen erhoben worden ist.

Frankreich .
88 Paris , 10 . April . ( Korresp .) Lord Palmerston ist am 7 . d . M .

in Paris eingetroffen . Er stattete alSbald dem Hrn . Thiers einen Besuch

ab . — Ein Brief auö St . Elienne vom 6 . d . MonatS meldet , daß die

Arbeiten in den Gruben von Firmiuy wieder begonnen haben . Man hoffte ,

daß am Ostermontage die Arbeiten überall wieder beginnen würden . — Die

im Tunnel von CourcelleS verschütteten 19 Arbeiter leben noch ; allein man

rechnet noch auf vier Tage Arbeit , um sie zu befreien . Der erste Durchstich

mußte aufgegeben werden . , da er gefahrdrohend schien , und ein zweiter ist be¬

gonnen . Auch die Wasserrinne , durch die man mit den Verschütteten in Ver¬

bindung stand , halte sich verstopft , ist aber wieder gereinigt worden , und die

Lebensmittel und Briefe gehen den regelmäßigen Gang zu den Verschütteten ,
die noch immer muthig und guter Laune sind , obwohl sie über den Mangel

an hinreichender frischer Luft klage » . Ein Dcgoussee ' scher Luflpumpapparat war

angekommen , und man erneuerte die Lust deS Souterrains damit so oft als

möglich . — Dem „ Eonstitutionnel " zufolge soll der aus Spanien verbannte Jn -

fant Don Enrique bei seiner Ankunft auf französ . Gebiete von den diesseitigen

Behörden unter strenge Aufsicht gestellt worden seyn .

§8 Paris , 11 . April . ( Korresp .) Die Berichte aus St . Etienne gehen

biS zum 7 . d . M . ; in mehren Kohlengruben und namentlich in denen von

Coler - Thioliöre haben ein Theil der Arbeiter ihre Arbeiten wieder begonnen .

Die Behörden ließen sie durch MilikärdetaschementS vor etwaigen Versuchen

der widerspenstigen Arbeiter beschützen . In den Gruben von Firminy wird

überall gearbeitet , so daß der Kreis deS ArbeitSstillstandeS sich immer verklei¬

nert . In der Nacht vom 6 . aus den 7 . haben mehre Verhaftungen stattgc -

funvcn , ohne jedoch Unruhen oder Kollisionen nach sich zu ziehen . — Die

Lage der im Tunnel von Courcelles verschütteten 19 Arbeiter hat sich bedeu¬

tend gebessert ; die Kommunikation für Briefe und Lebensrnittel ist ganz her -

gestellt und man hat zwei Ventilatoren angebracht , die ihnen die nökhige Luft

zuführen . Der leitende Ingenieur hat ihnen einen Plan und eine Anleitung

zukommen lassen , damit sie ihrerseits den sic befreienden Gräbern eiitqegenar -

beiten können . Die Behörden und der Pfarrer weichen nicht von Ort und

Stelle , der Unterpräfekt ist immer an der Spitze der Gräber ; der KriegS -

minister hat ein Detaschement Sappeure abgeschickt , um bei den Arbeiten zu

helfen . Man rechnete darauf , daß sie heute , längstens morgen ( am Oster¬

sonntage ) ihre Auferstehung auS diesem Grabe feiern würden . — Die konser¬

vative „ Presse " enthält einen Brief aus Tanger vom 25 . März , worin die

Rückkehr deS marokkanischen Gesandten Ben - Aschasch angczeigt und zugleich

gesagt wird , man wundere sich in Marokko über die Wichtigkeit , die die fran¬

zösischen Journale und namentlich das „ Journal desDebatS " dieser Sendung

beigelegt haben . Die Gesinnungen deS Kaisers Abderrhaman gegen Frank¬

reich seyen noch immer so feindlich , wie vor dem Bombardements von Tanger

und Mogador , nur sey er etwas behutsamer geworden . Der französische Han¬

del möge übrigens eben so wenig wie die französische Politik einen Vortheil

von dieser Gesandtschaft hoffen . — Der „ Eonstitutionnel " enthält heute aber¬

mals einen Brief auS Algier ( als dessen Verfasser man allgemein den Mar¬

schall Bugeaud selbst bezeichnet ) , in dem daö System der dortigen Kriegführung

auseinandergesetzt , die vielen Hindernisse bei einer jeden Expedition aufgezählt ,

und gegen die strategischen Pläne der Journalisten bitter loSgezogen wird , die

die Bezwingung von Algier wie eine „ Gendarmerieangelegenheil
" behandeln .

Zugleich wird abermals die Ueberzc -ugung ausgesprochen , daß daS Kabylenlond

deS Jurjura nothwendig unterworfen werden müsse . ES ist dies die Expedi¬

tion , auf die Bugeaud seit zwei Jahren dringt , während Ministerium und

Kammern ihm hierbei einen hartnäckigen Widerstand entgegensetzen . — Der

Ein spielendes Spinnrad .

Die schwarzwäiver Spieluhren haben ihren Weg über den Erdkreis gefun¬

den ; sie sind weit und breit bekannt . Da ver erfinde , ische Mcnschengeist aber immer

auf etwas Neues sinnt , so hat ein Bewohner deS » ordern Schwarzwaides , ein ge¬

wöhnlicher Bauer u . Drechsler , NamenS Wagner auS Oppenau , der nebenbei

auch noch die Geige handhabt , und bei Kirchweihen und Bauernhochzeiten tapfer

aufspielt , den praktischen Gedanken gehabt , ein spielendes Spinnrad zu

verfertigen .
Ich habe jüngst ein solches gesehen , welches für die Frau Waldhornwirthin

in Oberbeuern ( Lichtenthal ) bestimmt war . Wenn nun die Frau Waldhornwirthin

oder ihr schmuckes Töchterlein an langen Winterabenden die schnurrende Spindel

dreht , da kann sie sich nebenbei , und ohne daß eS weitere Mühe kostet, zur Kurz¬

weil die neuesten Walzer , Gallopaden und Polkas aufspielen lassen. Sic stecken

allesammt in ihrem Spinnrad .
Man muß die weflphälischen Spinnstuben kennen , um sich einen Begriff von

dem Jubel machen zu können , den ei » derartiges spielendes Spinnrad unter einer

Zahl von 16 bis 20 Spinnerinnen Hervorrufen würde , wenn sie in einem niedrigen

Stübchen bei einer traurigen , qualmenden Thranlampc eingepfercht sind und ihre

melancholischen Weisen singen . Bekanntlich hat aller deutscher Bolksgesang , selbst

die Soldatenlieder nicht ausgenommen , eiwaS Melancholische » , WehmüthigeS . Die

Besitzerin eines solchen Spinnrades würde in ganz Niederdeutschland die Löwin ih¬

res Dorfes styn .
Der Drechsler Wagner auS Oppenau könnte sein Glück dort machen . Wenn er

guten Rath befolgen will , so verfertigt er eine Anzahl solcher Räder und geht damit

auf die Wanderung . Doch müßten die Spinnräder anders gebaut seyn , da die hier

zu Lande gebräuchlichen in dortigen Gegenden nicht üblich sind . Wenn es dem Künst¬

ler Ernst ist , kann ihm Schreiber dieses ein Muster verschaffen. ( AUg . Bavz .)

— Zweiundzwanfigtausend Stück Disteln werden zu kaufen gesucht , wie ein engli¬

sches Blatt meldet , um einen gemieihrtcn Garien in demselben Zustande zurüage -

ben zu können , in welchem er übernommen wurde. Dieselben werden mit 30 — 40 Tha -

lern bezahlt. Auch wünscht man sechshundert Stück Ratten für ein HauS , das in dein

nämlichen Stande verlassen werden muß , in welchem eS pachtweise übernommen worden.

Für dl« Ratten ein Honorar von 40 Lh - lern !
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kner angekommene Lord Palmerston hat bereits bei dem Marschall Sebastian ! ,

Vertrauter deS Königs , gespeist , und Herr Guizot hat -hn nun ebenfalls e . n -

getaden . ES scheint , daß man keinen Glauben auf die Dauer deS KabmetS

^
Toulon <> April . ( A . Z .) Mitten im Gewühle der Matrosen und

Kaufleute stößt
'

man ans arme deutsch - Familien auS dem Elsaß und dem

Schwur walde die ihre Reihe zum Hinüberschiffen nach Algier abwarten . Dre

vielen traurigen Erfahrungen früherer Auswanderer sind nicht vermögend , den

^ nna der noch immer neue dorlhin zieht , zu vermindern , und Vorstellungen

srucklen wenig bei Menschen , die in ihrer Heimalh nich,S besessen und in einer

bloßen Veränderung ihrer Lage schon eine Erleichterung zu finden hoffen.

Spanien .
8t - PariS , 10 . April . ( Korresp .) Die auf gewöhnlichem Wege gekom¬

menen Nachrichten aus Madrid vom 3 . d . melden , daß eS allerdings einzig

und allein daS Gesetz über die Börsenspiele war , das den Sturz deS KabinetS

Narvacz herbeiführte . Die Debatte darüber im Ministerralh vom 2 . war so

hefiig , daß Narvaez von Aufregung erkrankt nach Hause gebracht und zur Ader

gelassen werden mußie . Am 3 . meldeten seine Blätter , daß der General , von

einem nervöse » Leiden befallen . daS Bett hüte und seine Entlassung gegeben

habe . Die Herren BurgoS und Orlando , seine Anhänger , gaben ebenfalls ihre

Entlassung , General Pczuela hatte sie schon am 2 . gegeben , und so blieb von

dem ganzen Kabinel nur Hr . Egana , der die Ernennung Jsturitz
' zum RathS -

präsidenien Unterzeichnete . — Vom 11 . April . Wir haben heute madrider Nach¬

richten vom 5 . d . Die amtliche „ Gaceta " von diesem Tage enthält die königl .

Dekrete , wodurch die gegebene Entlassung der Minister Narvaez , BurgoS und

Orlando angenommen wird . General Armero , Marineminister , ist all interim

auch mit dem Portefeuille deS KriegSministeriumS beaufiragt worden . Alle

Dekrete sind von Herrn Egana als Justizminister unterzeichnet ; die neuen Er¬

nennungen auch von Herrn Jsturitz , Rathspräsidenten . — Der Unterstaats .

Sekretär der Finanzen ist vorläufig mit den Geschäften des Finanzministeriums

beauftragt . Die Herren Loigorri , Untersikretär deS Krieges , Mazaredo , Or -

lega und andere Militärpersonen , erklärte Anhänger Narvaez '
, hatten ihre Ent¬

lassung erhallen . General Pezuela ist Generalkapitän von Madrid . Man

sagte , General Narvaez habe die Aufforderung erhalten , Spanien zu verlassen .

Man fürchtete von Seite der Garnison eine Bewegung zu seinen Gunsten und

hatte deshalb Vorsichtsmaßregeln getroffen . — Der Herzog und die Herzogin

von Sachfen - Koburg sind am 3 . d . in Barcelona angekommen und durch den

französischen Generalkonsul LessepS empfangen worden . Die spanischen Behör¬

den erwiesen ihnen keine Ehrenbezeugungen , da der Herzog , inkognito reisend ,

sich selbe verbeten hatte . Die fernere Reise geht über Valencia , Malaga , Ka -

dir und Gibraltar nach Lissabon .

Großbritannien .
London , 7 . April . ( Rhein . B .) Die Eisenbahnspekulationen erregen

vielfache Schwierigkeiten und noch größere Besorgnisse . Die Aktieninhaber

zittern vor jeder weiteren Forderung , die an sie gemacht werden könnte , theils

weil die wenigsten der endlosen Projekte , in die man sich mit toller Blindheit

gestürzt , irgend einen Vortheil versprechen , theils weil sie daS Geld , daS sie

zu 2 '/ , Prozent zu bekommen hofften , kaum zu 5 Prozent finden können . In¬

zwischen aber fühlen Alle , welche nur irgend zahlungsfähig sind , daß sie, wenn

aufgefordert , ihre Quoten einzahlen müssen , und Viele halten deshalb ihr

Geld von anderen Geschäften zurück ; während die eingeschüchterten Kapitali¬

sten sich fürchten , selbst zu den sichersten Spekulationen Gelder vorzuschicßen .

Sodann erregt auch das Verschließen von Millionen Depositengeldern Unbe¬

quemlichkeit , und die Erwartung , daß für drei Jahre jährlich 40 bis 50 Mil¬

lionen allein an Eisenbahnarbeiten verwendet werden könnten , mit Recht oder

Unrecht , weitere Besorgniß . Trotzdem aber haben Regierung und Parlament

bisher allen Aufforderungen widerstanden , gewaltsam einzuschreitcn , und dem

Spekulationsgeist in diesem Fache irgend eine Gränze vorzuschreibcn . Man

hielt ein solches Bevormunden deS Einzelnen , wenn auch wirklich zu dessen

eigenem Besten , wie zum Besten deS Ganzen , für gefährlich , ganz in dem

Geiste , wie einmal ein Franzose von der englischen Regierung aussagte : „ ES

ist eine väterliche Regierung . Wie ein Vaier laßt sie den ausgelassenen

Sohn auf Felsen und Bäume klettern , über Hecken und Gräben springen rc .

Fällt er und holt er sich eine Beule oder bricht gar ein Bein , so ist eS seine

Sache ; hat er sich doch zugleich Erfahrung erworben : ein anderes Mal

wird er sich besser in Acht nehmen . " Indessen ist man gestern Abend auf ein

Mittel gefallen , wodurch der tolle Sohn , wenn er anders Lust dazu hat , sich

selbst auS seiner Noch helfe » u . damit zugleich dem Ganzen den Nutzen bringen
könne , den man von jenem erforderten Einschreiten erwartet hatte . ES ist
nämlich nichts weiter , atS daß man ein Gesetz mildert , wodurch jetzt ein ein¬

ziger Aktienbesitzer eine ganze Gesellschaft nölhigen kann , ein Unternehmen

durchziiführcn , daS sie lieber fallen lassen möchte . Man will , wenn die Mehr¬

heit der Aktienbesitzer darum anhält , sich dazu verstehen , eine Bill , auf welcher

Stufe man auch damit stehe , fallen zu lassen , so daß es der Gesellschaft als¬
dann frei stehe , nachdem sie alle ihre Schulden entrichtet , was von ihrem
Kapital noch übrig , unter ihren Mitgliedern zu vertheilen und sich auszulösen .
Man erwartet , daß sehr Viele hiervon Gebrauch machen , und somit eineS der

gefürchteten Nebel , die Verwendung allzugroßer Summen an Eisenbahnen , von
selbst verschwinde . Da man von allen Seiten diesem von Peel hingeworfencn
Wink Beifall gab , so wird ohne Zweifel diesen Abend schon ein Gesetzvorschlag
in diesem Sinne dem Oberhause vorgelegt und schnell von beiden Häusern ange¬
nommen werden . — So eben hat man mir , auS zuverlässiger Quelle , einen schönen
Zug von Wellington und Peel erzählt , welcher zeigt , daß , so aristokratisch kalt auch
der Engländer sich oft äusserlich zeigt , eS ihm nicht an Gefühl fehlt , und er eben

so gut wie der Franzose schöne Sachen schön zu thun weiß . General Sir H .

Smith nämlich , welcher von ganz gewöhnlich bürgerlicher Abkunft ist, hat eine

verheirathele Schwester in einer der hiesigen Vorstädte wohnen , wo sie eine Pen -

fionSanstall für Töchter von Handels - und Kaufleuten hält . AIS die Nachricht vom
Siege ihres BruderS bei Aliwal ankam , schickte ihr der Herzog eigenhändig Nach¬
richt davon , u. Peel sandte ihr auS eigenem Antrieb eine Einlaßkarte zum Unter¬
haus sür den Abend , wo er demselben die Dankadresse an General Smith vor¬
schlug . Gestern hat auch der hiesige Stadlrath seine Anerkennung der Ver¬
dienste der tapfer » Feldherren in Indien , Hardinge , Gong und Smith ( und
als eine späte und verspätete Schuld auch an Pollock ) ausgesprochen , indem er
ihnen das Bürgerrecht zuerkannte , daS jedem , nach dem Brauch dieser großen
Korporation , in einer goldenen Kapsel von l 00 Ps . St . Werthe übersandt werden
sbll ^ nebst dem Danke der Bürger an alle Offiziere und Soldaten deS HcereS .
DaS schönste bei der Sache war , wie im Parlamente , die gänzliche Ueberein -

stimmung aller Parteien und die von jedem Redner auSgedrückte Zufriedenheit

über die Menschlichkeit und Mäßigung , die man gegen den überwundenen

Feind bewiesen , und die Freude , daß es ein Vertheidigungs - und nicht ein

Angriffskrieg gewesen , und daß man den Sieg nicht gebraucht hat , um neues

Gebiet , sondern um Frieden zu erlangen , und wie man hoffte , auf viele Jahr -

Hin zu sichern . Solche Gesinnungen von schlichten Bürgersleuten , und ohne
alle Rücksicht auf innere oder äussere Politik geäußert , sind wichtig und höchst

ersreulich . Sie zeigen , daß in dieser Beziehung der wahre Geist deS Evange¬

liums und christlicher Aufklärung anfängt , wirksam zu werden ; und alle unsere

Staatsmänner , gleichviel von welcher Partei sie sehen , werden dadurch lernen ,

daß sie nur durch Friedfertigkeit , Mäßigung und Gerechtigkeit gegen andere

Mächte den Dank ihrer Mitbürger ernten können .
London , 8 . April . Im Unterhause zeigte Sir R . P - el an , wi¬

rr eS bezüglich deS Fortgangs der öffentlichen Geschäfte nach Ostern zu halten

gedenke . Seine Angaben liefe » im Wesentliche » darauf hinaus , daß er mor¬

gen den Antrag auf Vertagung deS Hauses für die Osterferien bis zum

17 . April stellen werde ; an diesem Tage wolle er dann die vertagte Debatte

über dir irische LebenSschutzbili wieder aufnehmen und am darauf folgenden

Montage ( 20 . April ) die Komitebcrathung der Korneinfuhrbill und der Zoll¬

dill Vorschlägen , falls nämlich ins dahin die Debatte über die irische Bill zum

Schlüsse gelangt sey . Sollte Letzteres jedoch nicht der Fall sehn , so werde er

die Kornbill vorerst bei Seite lassen und mit der irischen Bill so lange fort -

schrriten , bis eine Abstimmung über dieselbe erfolgt sey. — Hr . Wyse stellte

den Antrag , daß ein erlesenes Konnte über den gegenwärtigen Stand der ju¬

ristischen Erziehung in Irland Untersuchungen anstellen solle . Zur Begrün¬

dung seines Antrags bemerkte er , daß sein Zweck dahin gehe , diesem Zweige

der Erziehung , dessen Wichtigkeit bei dem großen Einflüsse , der von denRechtS -

gelehrten auf die bürgerliche Gesellschaft auSgeübt werde , nicht hoch genug an¬

geschlagen werden könne , eine größere Ausdehnung zu verschaffen . Er werde

deshalb daS Hauö aufsordern , eine , Rechtsschule und ein RechtSkollegium in

Dublin zu stiften und auS Staatsmitteln zu den Fonds beizutragen . Die

Sitzung wurde sodann vertagt , weil die vorschiiftsmäßige Zahl von vier¬

zig Mitgliedern nicht mehr zugegen war . — In der heutigen MittagS -

Sitzung deS Unterhauses beantragte Sir R Peel , daß daS Haus sich am Schluffe

der Sitzung bis zum 17 . April vertagen solle . Der Antrag wurde genehmigt .

— Die gestrige „ London Gazette " bringt folgende Ernennungen : Sir Henry

Hardinge zum Viscount Hardinge von KingS - Newton in der Grafschaft

Derby ; Sir Hugh Gough zum Baron Gough von Chinkeangfoo ( in China )

und von Maharajpore und Sudletsch ( in Ostindien ) ; Sir Henry Smith zum

Großkreuz deS Baihordens und Generalmajor im Stab der ostindischen Armee ;

General Walter Raleigh Gilbert zum Kommandeur deS Bathordenö ; Oberst

Cureton zum Generaladjutanten an Sir Henry Smith ' S Stelle . — Die kirch¬

liche Danksagung für die in Ostindien erfochtenen Siege , mit deren Formuli -

rung im vorgestrigen Geheimenrath der Erzbischof von Canterburh beauftragt

worden , soll nach einem andern Geheimenrathsbefehl am 12 . d . M . oder am

ersten Sonntag , nachdem die Geistlichen der Hoch - und Episkopalkirche die

gedruckte Dankesformel erhalten haben , in allen Kirchen und Kapellen feier¬

lich beim Gottesdienst verlesen werden .

Vermischte Nachrichten .
Stuttgart , 8 . April . Der Zeitpunkt unseres PferdemarkteS ( 20 . und

2l . April ) naht heran , und die Bestellungen der Ställe für LuruSpferde sind in
vollem Gange . Nach bereits eingelaufenen Nachrichten werden mit solchen
Pferden den Markt besuchen die HH . Auerbachcr von Nordstetten , Both von

Gotha , Gebrüder Fränkel auS Mannheim , MoseS Fränkel auS Urspring ,
Salomon Herz auS Butthardt , Gebrüder Heß a »S Frankfurt , Heß und Rei -

nert auS Bockenhcim , Schlee aus Nürnberg . Auch hat die Verwaltung der

königlichen Privatgestüte in den öffentlichen Blättern bekannt gemacht , daß
unmittelbar nach dem Markt , den 22 . April , eine Anzahl älterer und jüngerer
Pferde auS den königl . Privatgestüten sowohl von rein orientalischer Race , als

auch vom englischen Halbblutwagenschlag zum Verkaufe kommen . Diese
Nachrichten sollten die KausSliebhaber anzieheu , den Verkäufern aber wird die

Bemerkung willkommen seyn , daß die königl . KriegSkassenverwaltung für den

Dienst der königl . Reiterei geeignete Pferde ankaufen wird ; überhaupt möchte
aller Grund zu der Annahme vorhanden seyn , daß sich auch diesmal die Hoff¬
nungen für einen guten Markt verwirklichen werden .

Frankfurt a . M . , 10 . April . ( Korrresp .) Seit gestern ist unsere
Blumen - und PflanzenauSstellung geöffnet , und sie erfreut sich, trotz der eben

nicht sehr freundlichen Witterung , eineS zahlreichen Besuches . Für den Laien

ist diese Ausstellung minder imponirend , da man in ihr die Theilnahme eini¬

ger der ersten Liebhaber vermißt , aber dem Kenner gewährt sie einen großen
Genuß , denn sie ist an Neuheit , Seltenheit und ausgezeichneter Kultur der

Pflanzen reicher als alle vorbcrgegangenen Ausstellungen . ( ^ 33l )
AuS W i eni . Die hiesige » Buchhändler haben in einer Gremialver -

sammlung eine Bittschrift an Se . Maj . den Kaiser zu richten beschlossen , damit

wenigstens der Fortbezug der schon angefangenen erlaubten größeren Werke deS
Otto Wigand und Reclam des Jüngeren in Leipzig sür die österreich . Staaten

gestattet werden möge . — Zu Ptankeiiftein in Steiermark wurde am 27 . März ,
kurz vor Mitternacht , ein heftiges Erdbeben verspürt , welches über sechs Sekunden

anhielt u . die Fensterscheiben , Gläser rc , stark u . heftig schüttelte . Ein Kettenhund
brach in Geheul auS , die übrigen drei Haushunde sprangen aus , begehrten auS
den Gemächern und krochen zur Erde ; eine Amsel lag mit aufgeschlossenem
Schnabel auf halbem Rücken im Käfig ; der Papagei verließ seine Schlaf¬
stellage und flog auf die Erde und in daS daranstoßende Schlafgemach , Schutz
suchend , während er noch nie gehörte Jammertöne von sich gab . EincWand -
und eine Sackuhr blieben stehen . Fünf Minuten nach Mitternacht wiederholte
sich der Stoß unter gleichen Ergebnissen , doch in minderem Grade .

— Der bekannte englische Pillenmann Morrison hat vom Jahre 1830
bis Ende 1844 für den Stempel auf seinen Pillenschachteln allein 108,000 Pf .
St . Gebühren entrichtet . Nun berechne man , wag die Patientenwelt dem

großen Quacksalber für seine Wunderkügelchen gezahlt hat , und wie viele Tau¬

sende von diesen statt Heilung Unheil gestiftet haben mögen .
— Die Cholera wüthet in vielen Gegenden PersienS . Sie wurde

durch die Karawanen von Herat in Chorasan eingeschleppt , und verbreitete

sich von dort südlich nach Kerman und westlich in die Sumpfländer von Ma «

senderan und Gilan , wo sie äusserst mörderisch auftrat . In Mesched soll ein

Drittel der Bevölkerung davon befallen worden seyn ; in Teheran und JSpa -

han starben ganze Quartiere auS . Aserbeidschan war Mitte Februars von

der Seuche noch frei , obwohl fortwährend Handelskarawanen auS Teheran
und Schiras dort anlangten .

Redigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers .
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Karlsruhe , April il . Morg . 7 U . Mitt . 2 U . Abends 8U.
Luftdruck res . auf 10 " 27 " io . l 27 " 8 .5 27 " 7 .6
Temperatur nach Reaumur 5 .4 13 .2 9 .4
Feuchtigkeit nach Prozenten 0 .72 0 .69 0 . 60
Wind m .Stärkc ( 4- Sturm ) NO ' SO ' SO °

Bewölkung nach Zehnteln 0 .9 0 .1 0 . 1
Niederschlag Par . Kub . Zoll — — —

Verdünstung Par .ZollHöhe — — —
Dunstdruck Par . Lin . 2 .6 2 .7 3 . 1
April 11 . >. min . 4 .0

" 11 . l . msx . 5 .2
trüb . heiter . heiter .

Großherzogliches Hoftheater .
DienStag , be» 14 . April : Wegen plötzlicher Un¬

päßlichkeit dcS Herrn Meyer d. j. wiid heute statt
deS angekülldiglen Lustspiels : „die Einfalt vom
Lande "

, ausgesührt : Der Wirrwarr , Lustspiel
in 5 Aufzügen , von Kotzcbue. Hierauf : ? L8liotroi8 .

Todesanzeige .
^ 788 - 1 Karlsruhe . Im Namen der Wei¬

nigen erfülle ich die traurige Pflicht , unsere Freunde
und Bekannten zu benachrichtigen , daß Ostersonntag
früh 7 Uhr , meine gute Schweflet Karolina in
einem Alter von 29 Jahren in ein besseres Jenseits
entschlafen ist . Gustav Stemmler .

^4 778 . 1 Baden - Baden . Im Berlage der Buch -,
Kunst - und Musikalienhandlung von D . R Marx in
Baden - Baden ist so eben erschienen und durch alle Buch¬
handlungen zu erhalten :

Aeltere

Geschichte Irlands
von den frühesten Zeiten bis zur britischen Invasion .

Aus dem Englischen deS
Th . Moore ,

frei übertragen von
Karl Äckens .

8 . 2 Bände (40 Bog .) geh . 4 fl. 30 kr. oder
2 Rihlr . 24 Ngr .

Irland , welches nächst Polen die größten Erfahrungen
sowohl in politischer als sozialer Beziehung gemacht hat ,
ist hier in dem Zustande seiner ehemaligen Unabhängigkeit
durch einen Autor dargestellt , der unseres Lobes nicht bedarf .

Dieser Theil der irischen Geschichte ist in Deutschland
wenig bekannt und verdient doch um so mehr gekannt zu
sepn , da sich aus ihm die spätern Schicksale der Insel großen -

theils erklären ; der deutsche Uebersetzer hat sich bestrebt , in

Hinsicht auf Anmuth und Leichtigkeit der Sprache nicht gar
zu weit hinter dem Original zurückzubleiben , und die Ver¬

lagshandlung hat ihrerseits dem Unternehmen dadurch die

Weihe gegeben , daß sie das ganze Werk auf einmal her
ausgab und es in Ansehung des Drucks und Papiers auf ' s

Vortheilhafteste ausstattete .

74 780 .3
» ppreuons

6 » r I 8 r » I» e .
»veo pl » isir ,

(74 vis .) Zions
q» e Io concert

ä 'ackisu ckes
8OLILI 8 VvL vr MttLir »

nur» lieu
Sans I» Premiere qui» L»ine äe kägue ».

74 738 .3 Karlsruhe . ( Apotheker -

Gehülscngesuch .) Ein mit guten Zeug¬
nissen versehener Apotheker - Gehülfe findet bis

_ . Ostern eine Stelle . Wo ? sagt das Kontor der

Karlsruher Zeitung .
74 640 .2 Karlsruhe , l

Kellner - Gesuch.
Es wird für einen hiesigen Gasthof ein ge¬

wandter Kellner , der mit guten Zeugnissen versehen ist und

die französische Sprache spricht , gesucht . Briese und An¬

fragen geschehen unter der Adresse 0 . vv . » . Langestraße
Nr . 36 .

X779 .2 Ettlingen .

Verkauf eines Wohnhauses mit eilige-
richteter Seifensiederei .

Wegen beabsichtigter Veränderung meiner seitherigen
Gewerbsverhältniffe habe ich mich entschlossen , mein Wohn¬

haus mit eingerichteter Seisensiederei - Werkstätte aus freier

Hand zu verkaufen .
Dasselbe liegt mitten m der hiesigen Stadt am Markt¬

platz , neben dem Rathhaus und Säcklermeister Kern , vornen

der Marktplatz und hinten die Alb , und wozu auch noch ,
das in der Bruchgasse stehende neuerbaute Oekonomiegebäude

gehört .
Nachdem auf diesem meinem Wohnhaus wegen seiner

vorzüglich guten Lage noch jedes andere Geschäft betrieben

werden könnte , und wegen der starken Bevölkerung des

hiesigen Orts und der darin abzuhaltcnden Jahr - und

Wochenmärkte , insbesondere aber der darin befindlichen

großartigen Fabrik -Etablissements , namentlich aber desjeni¬

gen der Weberei und Spinnerei , bei welchem gegen 1600

Menschen fortwährend beschäftigt sind , ein starker Absatz in

bestimmter Aussicht steht , wird nur noch das bemerkt , daß
die Kaufbedingniffe hinsichtlich des Preises und der termin¬

weisen Abstattung auf das Annchmbaste gestellt seyen , und
derselbe entweder mündlich oder auf frankirte schriftliche
Anfragen nur bei mir allein zu vernehmen sep.

Ettlingen , den 2 . April 1846 .

Benjamin Brenck ,
Seifensieder .

74 7l5 . 3 Nissig heim , Amts Tanbcr -
bischofshcim .

Liegenschaftsversteigerung.
Den Karl Reinhard ' s Eheleuten von hier werden

in Folge richterlicher Verfügung vom 24 . März 1846 ,
Nr . 5212 . die unten benannten Liegenschaften

Freitag , de» i . Mai d . I .,
Nachmittags 1 Uhr ,

auf dem hiesigen Rathhaus im Zwangswege öffentlich ver¬

steigert , und erfolgt der Zuschlag , wenn der Schätzung - ,

preis oder darüber geboten wird . ..
Fremde Steigerer haben sich mit legalen Vermögens -

Zeugnissen auszuweisen . . ,
1 ) Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Scheuer , Stallung ,

gewölbtem Keller , Holzremise , Schweinställen , Haus
garten und einem Brunnen im Hof ; sämmtliche Ho

'

raiihe befindet sich in der Mitte des Dorfes , neben
Georg Anton Walter und der Kirche ;

2 ) 24 Morgen Ackerland in drei Fluren , ist vertheilt
halbe und Viertelsmorgen ;

3) 2 '/ , Morgen Wiesen und Gartenland ;
4) i '/ , Morgen Weinberg und Weinbergfeld .

Der Morgen ist 180 Ruthen , die Ruthe zu 12 Fuß
nürnberger Maß .

Sämmtliche Liegenschaften sind zu 7807 fl. tarirt , wozu
die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden , daß
die Versteigerungsbedingungen aus hiesigem Rathhause
Tage vorher zur Einsicht offen liegen .

Uifsigheim , den 4 . April 1846 .
Bürgermeisteramt .

Arnold .
vckt. Hübner ,
Nathsschrciber -

74 782 .3 Nr . 2676 . Karlsruhe .

Himsversteigerung .
Laut Verfügung großh . Stadtamts dahier vom

26 . Februar 1846 , Nr . 3542 , sollen aus der Gantmasse deS
hiesigen Bürgers und Bäckers August Scheerer

ein zweistöckiges Wohnhaus , in der Akademiestraße
dahier Nr . 43 gelegen , nebst allen Zugehörden , neben
Seifensieder Hemmerle und Metzgermeister Scheerer ,
angeschlagen zu neun tausend sechs hundert Gulden ,
versteigert werden , und wird hiezu Tagfahrt auf

Freitag , den 8 . Mai d. I .,
Vormittags 10 Uhr ,

auf dem Stadtamtsrevisorat dahier anberaumt , mit dem
Bemerken , daß der Zuschlag erfolgt , wenn der Anschlag
oder darüber erlöst wird .

Karlsruhe , den 8 . April 1846 .
Großh . bad . Stadtamtsrevisorat .

G - Gerhardt .
vckt. Richter .

74 764 .3 Gondelsheiin . ( Verpach¬
tung .) Der Luisenhof , eine halbe Stunde
nördlich von dem Orte Sickingen liegend , und
die Schäferei in Sickingcn werden

Montag , den 20 . April d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

in dem Schlößchen in Sickingen im Versteigcrungswege , el¬
ftere auf 12 , letztere auf 6 Jahre , von Martini d. I . an¬
fangend , verpachtet .

Der Luisenhof umfaßt neben den erforderlichen Wohn
und Wirtschaftsgebäuden ungefähr 125 Morgen Acker-
und 13 Morgen Wiesenland ; die Schäfereigerechtigkeit er¬
streckt sich über die ganze Gemarkung Sickingen , zu deren
Betrieb noch gegeben werden : die nöthigen Wohn - und
Wirtschaftsgebäude für den Pächter , ungefähr 16 Morgen
Acker - und 6 Morgen Wiesenland .

Auswärtige Pachtliebhaber haben sich vor der Verstei¬
gerung mit obrigkeitlichen Zeugnissen über ihre Vermögens
Verhältnisse und Heimathsrcchte auszuweiscn .

Gondelshcim , den 4 . April 1846 .
Gräflich v . langenstein

' sches Rentamt .
Becker .

74 769 .2 Nr . 2615 . Pforzheim . ( Holzverstei -

gerung .) Aus der Forstdomane Buchwald werden durch
Bezirksförster Hüttenschmidt versteigert :

Freitag , den 17 . d . A -,
51 '/ , Klafter birkenes , aspeneS und forleneS Schei -

tcrholz ,
83 „ do . Prügelholz ,

4925 Stück do . Wellen .
Die Zusammenkunft ist früh 9 Uhr am Waldtrauf , un¬

weit dem remchinger Hofe .
Pforzheim , den 8 . April 1846

Großh . bad . Forstamt .
Holtz .

74 761 .2 Bruchsal . ( Versteigerung eiche¬
ner Schwarten , Eckstücke und Späne .)

Freitag , den 17 . April d. I . ,
Morgens 9 Uhr ,

werden von der Unterzeichneten Stelle auf dem Holzlager¬
platz bei Langenbrücken mehrere tausend Stück eichener
Schwarten , Eckstücke und mehrere Haufen eichener Abfall -

spänc loosweise öffentlich versteigert , wozu die Steige¬
rungsliebhaber hiermit eingeladen werden .

Bruchsal , den 8 . April 1346 .
Großh . Wasser - und Straßenbauinspektion ,

v . Weiler .
74 789 .3 Nr . 11,625 . Bruchsal . ( Diebstahl

und Fahndung .) Karl Friedrich Heitmanns -

berger von Unteröwisheim hat sich eines großen Dieb¬

stahls dringend verdächtig gemacht , heute aber der Unter¬

suchung durch die Flucht entzogen . Derselbe wird daher
aufgefordert , sich

innerhalb 14 Tagen
dahier zu sistircn , und über das ihm zur Last gelegte Ver¬

gehen zu verantworten , widrigenfalls weiter gegen ihn
verfügt werden soll , was Rechtens ist .

Zugleich werden sämmtliche Behörden des In - und Aus¬
landes ersucht , auf Karl Friedrich Hettmannsbergcr , dessen

Signalement beigefügt ist , zu fahnden , und ihn im Be -

trctungsfalle anher abzulieferu .
Signalement .

Alter , 37 Jahre .
Größe , 5 ' 7" 1 " .
Haare , schwarzbraun .
Augenbraunen , braun .
Augen , grau .
GesichtSform , rund .
Gesichtsfarbe , gesund .
Stirne , nieder .
Nase , lang .
Mund , mittel .
Zähne , gut .
Barthaare , blond .
Kinn , rund .
Abzeichen , keine . ,

Bruchsal , den 11 . April 1846 .
Großh . bad . Oberamt .

v . B e r g .
74 78S .1 Nr . 6702 . Ettlingen . ( Aufforde¬

rung und Fahndung .) Die Cäcilia Adelmann

von Buchen soll sich dahier einer Prellerei schuldig gemacht
haben . Da deren gegenwärtiger Aufenthalt nicht bekannt

ist, so wird dieselbe aufgefordert , sich dahier zu sistiren , um

sich über das ihr zur Last gelegte Verbrechen zu verant¬
worten .

. Fugleich werden sämmtliche Polizeibehörden ersucht , uns
ge Ege Mittheilung zu machen , wenn ihnen der Aufent¬
halt der Adelmann bekannt wurde , und sie bierber trans -
portiren zu lassen .

'

Ettlingen , den 3 . April 1846 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Hun oltstein .
74 766 .3 Nr . 11,694 . Lahr . ( Aufforderung .)

Bei einer dahier wegen Diebstahls in Untersuchung stehen¬
den Person wurden folgende Gegenstände gefunden , über
deren redlichen Erwerb sie sich nicht auszuweisen vermag ,
als :

1 ) 9 '/. Pfd . weiße Baumwolle , aus 20 Strängen be¬
stehend und noch zu einem Pack fabrikmäßig zusam¬
men gebunden ;

2 ) 6 Stränge Baumwolle von feiner », Faden , wahr¬
scheinlich von einem ähnlichen aufgelösten Pack her -
rührend und noch 1 '/ , Pfd . schwer ;

3) ein weißes Handtuch , ohne Zeichen ;
4) 2 Unterröcke , von denen der eine aus einer braunen ,

roth und grün gestreiften wollenen Pferdedecke ange¬
fertigt ist , der andere aus einem Stück derselben
Decke und einem Stück von einem Fußteppich , dessen
Beschreibung sogleich folgt ;
ein Stück eines Fußteppichs , dessen Grund braun
und weiß ist ; der Lange nach ziehen je 2 weiße Streifen
über den Teppich hin und in der Mitte jeden Strei¬
fens befindet sich ein dünner blauer Streifen . Das
noch vorhandene Stück des Teppichs ist 2

5)

breit und 2 ' , , Ellen lang .
Ellen

Alle Diejenigen , welche über diese Gegenstände Aus¬
kunft zu ertheilen vermögen , werden aufgefordert , mög¬
lichst schleunig hieher Mittheilung zu machen .

Lahr , den 8 . April 1846 .
Großh . bad . Oberamt .

Sachs .
-4776 . 2 Nr . 4035 . Borberg . ( Dl '

enstantrag .)
Das Bezirksamt Borberg sucht einen Praktikanten , der
mindestens im fünften Jahre der Praris und in allen Zwei¬
gen der Amtsgeschäfte geübt ist. Mit dieser Stelle ist ein
firer Gehalt von 500 fl. verbunden ; der Eintritt hat läng¬
stens bis 1 . Juni d . I - zu erfolgen .

Borberg , den 26 . März 1846 .
Großh . bad . sürstl . lein . Bezirksamt .

Kirchgeßner .
vSi . Sommer .

^ 758 .3 Karlsruhe . ( Anzeige .) Es
wird eine sogleich zu besetzende Stelle für einen
Pharmazeuten angeboren . Ein angemessener
Gehalt , freundliche Behandlung , in einer der

angenehmsten Gegenden Badens , sind damit verbunden .
Wo ? sagt das Kontor der Karlsruher Zeitung .

Fruchtpreise .
Durlach , 11 . April . Auf dem heutigen Fruchtmarkt

wurden cingeführt 627 Mltr . , aufgestellt waren 4 Mltr .,
zusammen 631 Mltr . ; verkauft wurden heute 631 Mltr .;
aufgestellt blieben — Mltr . Durchschnittspreise sind : vom
Mltr . Weizen 16 fl. — kr. ; vom Mltr . Kernen 16 fl. 36 kr. ,
vom Mltr . Korn 13 fl . 6 kr . ; vom Mltr . gemischte Frucht
— fl. — kr . ; vom Mltr . Gersten — fl. — kr. ; vom Mltr .
Welschkorn 14 fl . 42 kr . ; vom Mltr . Hafer 5 fl . 30 kr . ;
vom Sester Erbsen — fl . — kr. ; vom Sester Wicken — kr.

StaatSpapiere .
Wien , 8 . April . 5prozcnt . Mctalliques 112 , 4proz .

101 , 3proz . 74 '/, ; 1834er Loose 154 ' /, , 1839er Loose
122 ' /,,Bankaktien 1560 , Nordbahn 190 '/, , Gloggnitz 137 '/, .
Venedig -Mailand 117 ' /, , Livorno 111 ' /, , Pesth 103 '/„ Apen »
ninen -Bahn 97 , Siena 94 , Grosetto 95 ' /, .

Paris , 11 . April . 3proz . konsol . 83 . 60 . 1844 3proz .
— . — . 5proz . konsol . 119 . 75 . Bankakt . 3400 . — . Stadt -
Oblig . 4365 . — . St . Germaineisenbahnaktien1075 . — . Ver¬
ailler Eiscnbahnakt . rechtes Ufer 535 . — . linkes Ufer 355 . — .

Orl . Eisenbahnakt . 1230 . — . Rouen 1037 . 50 . Blg . Anleihe
( 1840 ) 100 '/, , ( 1842 ) — . Röm . d0 . 101 ' /, . Span . Akt. — .
Paff . 5 ' /, . Neap . 101 . 50 . _

Frankfurt , 11 . April .
Oesterreich

Sardinien
Preußen .

Bayern .

Württemb .
Baden .

Darmstadt

Frankfurt .
„
§

Kurhessen .

Nassau .

Holland .
Spanien .

Portugal .
>olen .

Metaüiquesobligationcn

Wiener Bankaktien
fl . 500 Loose do .
fl. 250 Loose von 1839
Bethmann '

sche Obligationen
do .

36Fr .-Loose b .Geb .Bethmann
Preuß . Staatsschuldscheine

,, 50Thlr . Prämienfcheine
Obligationen
Ludwigskanalakt . inc . d . v . C .
Berbacher Eisenbahnaktien
Obligationen
Obligationen
L. A. » fl. 50 Loose von 1840
35 fl. Loose vom Jahr 1845
Obligationen

ditto
fl. 50 Loose
fl . 25 Loose
Obligatio » en

ditto
TaunuSakticn » 250 fl.

„ per ultimo
„ Obligationen

40Thlr . Loose bei Rothschild
Friedr .-Wilhelms -Nordbahn
Obligationen bei Rothschild
fl. 25 Loose
Integralen
Obligationen
Innere Schuld
Aktivschuld mit 9 C .
Konsols L . St . » 12 fl.

fl. 300 Lotterieloose
do . zu

" " " "

Diskonto
fl. 500

eldkurs .

Prz

2 '/-

Papier .

92 '/ .

360 '/ ,
361

Geld .

30 ' /,
23V.
58 '/,

112 '/,
100'/.

1881

122'/,

37 '/.
97
87 '/,
98' /,
79 '/,

100'/.

95 '/,

35' / .
94' /.

10l ' /,
78'/.
29 '/.

97' / ,
360
360 '/,

34V.
84 '/.
95 '/,
26 '/,

59Vis

30 '/,
23V.

Go ld .
Neue Louisdor .
Friedrichsdor . .
Randdukaten . .
20 Frankenstücke .
Holl . 10 fl . Stücke

fl . kr .
11 5

9 49
5 35
9 31
9 55 '/,

Engl . Sovereigns 11 55

Silber . fl . kr .
Gold »I Ill . rco . . 377 —

Laubthaler , ganze . . 2 43 '/ ,
Preuß . Thaler . . . 1 45
Fünsfrankenthaler . . -

Hochhaltig Silber . 24 18
Geringh . u . mittelh . S . 24 12

Druck und Verlag von E . Macklot , Waldftraße Nr. 10.
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